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2. Migrationsbewegungen aus den 
südosteuropäischen EU-Staaten 



Rahmenbedingungen der EU-Zuwanderung

• Grundsätzliche Freizügigkeitsberechtigung für Unionsbürgerinnen 

und -bürger (gemäß § 2 FreizügG/EU): Einreise ohne Visum bzw. 

Aufenthaltstitel

• Auch gültig für Familienangehörige, unabhängig von ihrer 

Staatsangehörigkeit (Aufenthaltskarte)

• Längerfristiger Aufenthalt möglich (d. h. über drei Monate), u.a. bei:

− Erwerbstätigkeit

− Sicherung des Lebensunterhalts inkl. Familienangehörigen bei 

ausreichender Krankenversicherung (z. B. in Rente oder Studium)

• Spätestens nach fünf Jahren: Ausstellung von Daueraufenthaltskarten 

möglich (Wegfall der Bedingungen)
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Zu- und Abwanderung ausländischer 
Staatsangehöriger von 2010 bis 2019
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Quelle: Bundesamt in Zahlen 2019 (Ausländerzentralregister (AZR))
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Südosteuropäische EU-Staaten 2019 
(Bulgarien, Griechenland, Kroatien, 

Rumänien, Slowenien, Ungarn, Zypern)
Zuwanderung: 30,9 % 
Abwanderung: 34,1 %

Saldo: 26,2 %
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Quelle: AZR
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Wanderungssaldo der südosteuropäischen EU-
Staaten im Zeitverlauf
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Quelle: AZR
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42,5 % aller EU-Aufhältigen
19,4 % der ausländischen Bevölkerung

Quelle: AZR

+ 69,0 %

+ 17,3 %

+ 124,9 %

+ 112,1 %
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Aufhältige EU-Staatsangehörige 2014/2020



2. Beschäftigungsstruktur auf
dem deutschen Arbeitsmarkt



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
2015/2020
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+ 24,2 %

+ 66,8 %

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (eigene Berechnung)

+ 102,8 %

+ 98,0 %

45,1 % aller EU-Beschäftigten,
23,9 % der ausländischen Beschäftigung

zusätzlich:
116.440 ausschließlich geringfügig 

Beschäftigte
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Beschäftigungsstruktur – SVB aus Südosteuropa
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit (Berichtszeitpunkt 30.09.2020; eigene Berechnung)
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3. Zusammenfassung



Zusammenfassung

• Staatsangehörige der sieben betrachteten südosteuropäischen EU-Staaten machen über 40% 

der in Deutschland aufhältigen ausländischen EU-Staatsangehörigen aus. Das entspricht fast 

einem Fünftel der gesamten ausländischen Bevölkerung.

• Die Nettomigration aus diesen Staaten ist in den letzten Jahren wieder deutlich 

zurückgegangen, macht jedoch immer noch fast Dreiviertel der EU- und ein Viertel des 

gesamten Wanderungssaldo aus.

• Mit der Migration ist auch die Beschäftigung dieser Personengruppe auf dem deutschen 

Arbeitsmarkt stark angestiegen und entspricht etwa einem Viertel der gesamten 

ausländischen sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung.

• Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte aus Südosteuropa sind zu etwa zwei Dritteln 

männlich bzw. im Dienstleistungsbereich angestellt sowie zu ca. 90 % in einer nicht-

akademischen Tätigkeit beschäftigt.
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Forschung im Bundesamt
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Publikationen zur Erwerbsmigration 
und EU-Zuwanderung
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit
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